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Dornbirner

Gemeinbeblart.

Erscheint jeden Sonntag. — Preis: ganzjährig K 2•— (mit Postversendung K 3•20), einzelne Nummern 10 h — Einschaltungenkosten 10 h der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag mittags kostenfrei ins Gemeindeamt zu bringen.

Nr. 24. Sonntag, 16. Juni 1901. 32. Jahrg.

R. G. Bl.), dagegen sind die Gesuche, mit welchen die ge¬Kundmachungen.
nannten Personen nach erwirkter österreichischer Staatsbürger¬
schaft um die Anerkennung der Wirksamkeit der zugesicherten
Aufnahme in den Heimatsverband einschreiten, nach § 4 desAuf Grund der von berufenster Seite eingelangten Mit¬
citierten Gesetzes vom Jahre 1896 gebürenfrei.theilungen wurde bereits im Jahre 1899 im nichtamtlichen

Theile der Vorarlberger Landeszeitung Nr. 94 vom 25. April Feldkirch, am 3. Juni 1901.
1899 zur entsprechenden Warnung der Bevölkerung auf das K. k. Finanz=Bezirks=Direction für Vorarlberg u. Liechtenstein.
betrügerische Treiben einer Amsterdamer Losunter¬

Maurer.nehmung („Direction der Commerce= und Creditbank“

Amsterdam, Nicolaas Witsenkade 13) aufmerksam gemacht Impfbesichtigung.Neuerlichen Nachrichten zufolge mehrt sich nun in letzter Zeit
Dieselbe wird in dieser Woche an gleichen Tagen undin bedenklicher Weise die Zahl der Reclamationen gegen

Stunden, wie die Impfung erfolgte, vorgenommen, und wirdAmsterdamer Losunternehmungen aus den im Reichsrathe ver¬
tretenen Königreichen und Ländern. bemerkt, dass etwa verspätete oder verhinderte Kinder und

Schüler noch geimpft werden können, da noch Impfstoff vor¬Wenn es auch in den meisten Fällen gelingt, die Aus¬
räthig ist.folgung der reclamierten Loose durch behördliche Intervention

Dr. Herburger, Impfarzt.durchzusetzen, so übersteigen die von den Parteien bereits ein¬
gezahlten Beträge doch jedesmal den reellen Loswert und ist

Militärtaxe.kein Fall bekannt, in welchem die mit Losunternehmungen der
in Rede stehenden Art in Verbindung getretenen Parteien vor Die Gemeindediener haben bereits mit der Zustellung derMilitärtax=Bemessungs=Erkenntnisse begonnen.einem materiellen Schaden gewahrt geblieben wären. Die be¬
rüchtigtesten Unternehmungen sind folgende: Die Militärtaxbeträge sind bis 25. Juni l. Is. im

Gemeindeamte Zimmer Nr. 4 einzuzahlenDie „Holländische Creditbank“ die „Commerce= u. Credit¬ Die bis dahin nicht eingegangenen Taxbeträge werdenbank“ (Johannes Lüdeke) und die „Internationale Wechsel= u.
nachUmfluss des obenbezeichneten Termines gegen ein Gang¬Effectenbank“ (A. Steenken.
geld von 20 Heller, durch die Gemeindediener eingehoben.Diese Unternehmungen beschäftigen zahlreiche Agenten,

Die Gemeindevorstehung ist gehalten, den gesammtenwelche auch Oesterreich=Ungarn bereisen und insbesondere in Militärtaxbetrag bis Ende dieses Monats an das k. k. Steuer¬den Kreisen der ärmeren Vevölkerung durch Vorspiegelung ver
amt abzuliefern.lockender Gewinn=Aussichten, Adnehmer für die Lose ihrer Dornbirn, am 16. Juni 1901.Unternehmungen zu finden bestrebt sind. Die Gemeindevorstehung.

Mit Rücksicht hierauf erscheint es angezeigt, neuerdings
auf das eindringlichste zu warnen, mit den in Rede

Stierhaltungstehenden Unternehmungen, insbesondere mit solchen, welche

Ratengeschäfte betreiben, unter keinen Umständen in geschäftliche Die Zuchtstierhalter werden hiemit aufgefordert, die
Beziehungen zu treten. Sprunglisten der abgelaufenen Zuchtperiode unverweilt im

Gemeindeamte Zimmer Nr. 4 abzugeben.Feldkirch, am 5. Juni 1901.
Jene Stierhalter, welche den Sommer über einenDer k. k. Bezirkshauptmann:

Stier zu halten entschlossen sind, wollen dies im GemeindeamtZigau. Zimmer Nr. 4 anmelden.
Dornbirn, am 9. Juni 1901.Mit Beziehung auf die hierortige Eröffnung vom 30. April Die Gemeindevorstehung.1901, Nr. 7812, wird auf Grund des Finanz=Ministerial¬

Erlasses vom 4. April 1901, Zl. 14548, Nachstehendes be¬
kannt gegeben: Fahrnis=Versteigerung.

Die von Ausländern oder Personen, deren Staats¬ Ueber freiwilliges Ansuchen der Erben nach Joh. Sprenger
bürgerschef nicht nachweisbar ist, im Sinne des § 5 des an der Lustenauerstraße Nr. 11 werden kommenden Dienstag,
Gesetzes vom 5. December 1896, Nr 222 R. G. Bl. zum den 18. d. M. von vormittags 9 Uhr angefangen ver¬

schiedene Hauseinrichtungsgegenstände, dann Most, 1 Hand¬Behufe der Erlangung der österreichischen Staatsbürgerschaft
überreichten Gesuche um die Zusicherung der Auf¬ wagen und verschiedene Baumannsfahrnisse öffentlich und frei¬

willig versteigert.nahme in den Heimatsverband einer Gemeinde unterliegen der
Stempelgebür von 1 Krone von jedem Bogen (F.P. Dornbirn, am 16. Juni 1901. 1916
43 lit. a Z. 2 des Gesetzes vom 13. December 1862, Nr. 89 Die Gemeindevorstehung.


